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bei Einhunderkdreiundvierzigtauſend Kinder S das mag in
Wahrheit eine femme sage geweſen ſein wie die Franzoſen die
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Silbenräthſel
Von E F TAus nachfolgenden Silben ſind 16 Wörter zu bilden deren Anfangs und

Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen zwei gegenwärtig vielgenannte
Fürſtlichkelten ergeben
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Staalsmann 4 eine Südfru cht 5 eine Stadt in Böhmen 6 en Schriſt
ſteler 7 ein Opern Komponiſt 8 ein Heilmittel 9 eine Stadt in Galiläg
10 ein ruſſiſcher Diplomat 11 ein Parfüm 12 ein bevorzugter Geburtsſtand
13 eine Rheininſel 14 ein Fluß im Harz 15 ein deutſches Gebirge 16 ein
Badceort in Oberheſſen
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nhalte Aus dem Waldleber ne Feldja Allgemet Kaum hatte Stang i ufvorh te AvrangementS d e grtes Literatur und i Den emerkt als ihn eine t Unruhe z e Platz war

er Rahdrue aller e Original Artikel iſt unte e ſo ungünſtig daß er wicht einmal die Mienen der ſich ſehr lebhaft

S e Wer beobachtt 9 e et bin ren JS onderes Vergnügen eine g i die EiferſuAus den Wattlehen des Sekretärs rege zu machen z
Eine FeldjggdWiediel Hoſen habt Jhr heute geſchoefch e rief das oſige

Lieschen und lief den Zurictenme den mit veug ier
Blicken

entgegen me ſprach der S indent er vom a Wed ſtieg
ra he a

Zwanzig tNein Langt nicht antworiete et teſten e
Dreißig

Der S nDierzig SDas iſt doch zu viel mein Kind Aber ſechsunddreißig

Und was noch
Kinen Rehbock jubelte Lieschen ich ſehe die Läufe

Den haſt Du gewiß ſelbſt geſchoſſen Papa
Kann wohl ſein entgegnete der Vater Aber wer hat

dem Spitzbuben hier das Lebenslicht ausgeblaſen frug er
und zeigte auf den Fuchs

Du fragſt mich heute doch zu viel Papal Wie kann ich

das nDas hat der Juſtus gethan Seinen erſten Fuchs hat ergeſchofen Deshalb haben wir ihm auch die Blume angeſteckt

Vieb nur Achtung daraufl Wenn Du ihn ſiehſt kannſt Du
ihn ein wenig necken Hat ſich denn Mama mit dem Eſſen
vorgeſehen Es war kein Platz mehr im Wagen die
anderen Schützen kommen zu Fuße nachDie letzte Frage hatte Frau Oberſerſter im Herbeitreten

ſelbſt gehörtVerſteht ſich Otto verſteht ſich ſprach ſie Ein tüchtiger
Schweinebraten aus dem Salze mit Erbſen und Sauerkraut
iſt hinreichend für die ganze Geſellſchaft

Viele ſind es ja nicht Einige ſind gleich nach Hauſe ge
gaugen aber Schulz und Werner werden mit uns eſſen

Und der Amtmann den Du eingeladen haſt wird doch
ouch nicht ausbleiben Jch habe es der Velkau ſchon geſagt
und auch vertraut daß er noch Junggeſelle iſt Paß an das
wird ein Hauptſpahß lachte die Frau

Dumnmies Zeug brummte der Gatte während ein Lächeln

ſein Geſicht überflog dummes Zeug
Unterdeſſen waren die anderen Schützen herangekommen

Das Abladen und Aufbrechen des Wildes beſorgten Fritz und
Juſtus Dann wurde ſo gut als möglich Toilette gemacht
und man begab ſich in das wohldurchwärmte Eßzimmer wo
die dampfende Suppe bereits auf dem Tiſche ſtand

Auch der Amtmann hatte ſich eingeſtellt und als ihm die
Frau Oberförſter zuflüſterte daß er neben Fräulein Velkau
ſitzen würde nickte er ihr ſeinen verſtändnißvollen Dank zu

Karoline hatte heute viel Sorgfalt auf ihren Anzug ge
wendet ſich alle grauen Haare die ſie fand ausgerupft und
reichlich eau de cologne auf ihr Battiſttaſchentuch gegoſſen
Sie verneigte ſich nach allen Regeln der vornehmen Welt vor
dem Rittergutsbeſitzer dem in ſeiner ländlichen ſchlichten
Lebensanſchauung die Tiefe der Verbeugung etwas lächerlich
vorkam

Werner faßte am untern Ende der Tafel Poſto was Stanz
ſelbſtverſtändlich fand weil er doch nicht untenan ſitzen konnte
wenn andere und ſogar die Lehrlinge mit zu Tiſche ſaßen
Juſtus hatte ſeinen Platz wie alltägli nen quervor Heute

auf die eine daß Lieschen diern hin und her lief auf der enden alſo neben Werier
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Auch am oberen Ende er Tafel fand ein wnteres Geſpräch
ſtatt Schirmann verſicherte dem alten Früulein daß ſie ſichberuhigen könne der Hirſch fühle ſich in en neuen Sei

vollkommen wohl und fügte hinzu wenn ſie etwa große Sehn
ſucht nach dem Thiere haben ſollte ſo würde es ihn außerordentlich freuen wenn ſie ihn Nämnlich den Hirſch in Geſell
ſchaft des Herrn Oberfoörſters beſuchen wolle

est une idée magnifiquel rief Jie aus ſchlug edoch t
ſogleich verſchämt die Augen nieder denn die Einladi hien

n wie eine zart ausgedrückte Werbung um in ſt
ch einen zahmen Rehbock habe ich, fuhr er unbeirrt fort

ſo zahm daß er bei mir in der Stube auf dem S li
Das iſt charmant D nene unvie SihtenDann würden Sie ſich in meinem Zinn gewiß Seht

fühlen mein verehrtes Fräulein Auf dein Teppich vor dem
Sopha liegen die zwei großen und auf dem Lehnſtuhle die
drei kleinen Hunde in aller Gemüthlichkeit neben dem Reh

bockeSie beißen ſich wohl bisweilen tüchtig frug viedtoſaiſche

Frau Oberförſter dazwiſchenKeineswegs Verehrteſte Es herrſcht bis auf kleine
Jutermez s Friede Sogar die Vögel die in den Bauernänden hängen hie ſich vollkommen wohl und

zwei wilde Tauben und einige Staare und Rothkehlchen fliegen
ſogar ganz frei in der Stube umher

Ravissant hauchte Karoline gDanke beſtens ſchaltete die Hausfrau ein
Sehen Sie meine verehrten Damen ich fühle mich glücklich

unter dieſen meinen Lieblingen nur e n zur Ber
vollſtändigung der Menagerie gern noch einen ADen hätte ich bemerkte mit einen iheſtgt Seitenbiie

auf Stanz der HausherrWie Sie haben einen Affen bitte beſter Herr Ober
förſter aber die Frage iſt wohl allzuiühn würden Sie
mir den Affen ablaſſenNein beſter Freund das ghtnicht Jch glaube ſhdar daß

er ſelbſt nicht hier weggehen würde
Fräulein Velkaun horchte hoch auf SEinen Affen haben Sie frug ſe z erſfaunt

Dieu et je en sais rien Wo iſt So nahe San 2
O wie liebe ich die AffenDann müſſen Sie ſich einen kanfen rieth der efras te
indem er ſich kaum enthalten konnte in ein lautes Gelächter
zu verfallen Bei Damen iſt ein gekaufter Aſfe oft
intereſſant

Dieſe Wendung des Geſprächs hatte Karoline nicht e
denn ihr war die ſprichwörtliche Bedeutung des Affenke
nicht unbekannt

Abſcheulich rief ſie in ſcheinbarer Entrüſtung Ganz
abſcheulich Gäbe mir ein anderer als Sie dieſen
sans doute ich würde es übel nehmen aber ſohn ſo
rief ſie in heiterſter Laune und erhob ſich ſo wenAffenkauf einleiten und auf das Proſperiren des u gid

werks die Gläſer leeren Die Jagd und alles was zu r ge

hört lebe hoch aDazu gehöre ich nicht mich alſo ſchließen SiSie ſind ſehr en gnädiges dein ſprach wi

leidigt ſcheinend der Amtmann BePardonnez Keineswegs ich wollte dem gefühlvolle Freut
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ausgebracht wurden

Se h W re e d rch hoffe da ere Feldjagd ebenſo heiter verlaufen magvie e Waldjagd die uns ja viel Vergnügen machte

Lebens haucheSans S

fragt und der i Vater rieth entſchieden davon ab
Wir war ab Pa

geſchlagen um 8 Uhr wird es ſich entſchieden haben und
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tie grau 8 Je iß ich wohl oder übel in Geduld warten bis die
Reihe an mich kommt bemerkte Schirmann

O nein Sie Ichlus mit Meſſer an ihr Glas

Dem rufenwir herzlich ein Lebehoch zu
Bravo jubelte die Tiſchgeſellſchaft Bravo unſer Fräulein

Velkan ſoll leben rief der Oberförſter noch extra
Man erhob die Gläſer und ſtieß gan obgleich nicht das helleKnge e äſer erſchallen konnte denn man trank nur

Aber r i
i

ier rkung blieb ganz dieſelbe Die Toaſte eret echebe eit ganz geh ob ſie in Wein oder Bier

i Dem Freunde der Thiere in friedlicher Ruh

Fräulein Dichterin wied iſt es werden Sie wieder als gütige
8 unter uns e einen und Poeſie auf die Strapazen des

r Bn

S wir kommen
Und Lieschen ſtiminte freudig der Entſcheidung der guten

Varladuh zu

Am folgenden Tage zeigte der Himmel ein ganz verändertes
Geſicht Grau ſenkten ſich ſchwere Schneewolken herab die injeder Minute ihren de auszuſchütten drohten Doch alles

war beſtellt die Jagdzeit nahte ihrem Schluſſe alſo war ein
Aufſchub nicht mehr möglich ſelbſt wenn das Wetter noch ſo

ungünſtig geweſen wäre Was kümmern ſich auch Jäger um
die Witterung Sie die ſtets draußen ſind haben keine
Scheu vor Regen Sturm und nee

Ob aber die Damen mit hinaus fahren könnten Das war

warten pachen, ſprach Lieschen etwas nieder

wer weiß ob es nicht noch recht ſchön wird Wenn es irgend
möglich iſt kommen wir denn wer ſollte denn das Frühſtück

er wenn ich nicht da wäre frug ſie ſchelmiſch
e

Abwarten mein Kind abwarten mahnte der Vater
und fuhr in den grauen Morgen hinein S
Di abend Treiber waren bei Ankunft des Jagd
ehe ſchon an beſtimmter Stelle zuſammengetreten und das
luslaufen zum e r re gührung e Durulz ſofort beginnen Zuerſt ging dieſer dann zwei Treiberu h S ſo fort ſie bildeten eine lange

Kette die ein weites Feldterrain umizeg ſen Größe man
bei der trüben Atmoſphäre nicht einmal überſehen konnte Wer
einen Hund beſaß hielt ihn feſt an der Leine damit dieſer
nicht vor der Zeit das Treiben beunruhigen konnte

on tänzelten einzelne Schneeflocken herab und legten ſich
auf Flur und Menſchen nieder bevor der erſte Schuß fiel
Die er hinter hohen Ackerfurchen ebenſo grau
wie der Erdboden ſodaß nur das ſcharfe Auge des Jägers ſie
von demſelben zu unterſcheiden vermochte

Enger und enger e ſich der ſogenannte Keſſel auf der
Fläche zuſammen Sobald ein Häschen der todbringenden
Einſchließung ſich durch die Flucht entziehen wollte ſtreckten
zwei oder mehr FE den Fliehenden nieder Selbſt wenn

es m te die Schützenlinie lebend zu vurcheilen folgtenihm die tödtlichen Schrotkörner noch auterhalb derſelben oder
ein Jagdhund verfolgte den Angeſchoſſenen und legte ihn

r mwedelnd und triumphirend zu den Füßen ſeines Herrn

In immer lebhafterem Tanze wirbelten die Schneeflockenvom Himmel herab Schon glich der Cagger Se
ieſigen mit weißem Zucker beſtreuten Kuchen als die Damen

mit ühſtück auf dem Jagdfelde erſchienen
Beide hatten hochgeröthete Naſen ſogenannte Rothkehlchen

gefangen Awe Manteln und Kapuzen lagerte eine friſcheSag t die ſie vom Wagen herunterſpringend lachend

entgegnete dieſe auf den ſcherzenden Ton ein

och in und ihn unter uslichen weiblichen Beſchäftig ungr t 5 m e etwas Pikantes Sie fror zwar und zitterte in

pathiſche Gefühle ein gewiſſes Band der Seelen um Sie

abſ üttelten e S T
das war ſo recht ein intereſſantes Abenteuer für eine

ichterinl Nicht der täglich ſich wiederholende Kreislauf der

z es war etwas ganz

der naßkalten Luft wie Espenlaub ihre Füße waren durch
näßt vom ſchmelzenden ba ihr Geſicht geröthet und der

änneue Schleier ein herabhängendes Läppchen verwandelt
Was ſchadete es Schön intereſſant hochintereſſant
war dieſe Jagdpartie doch

Karoline s Auge verfolgte mit größter Aufmerkſamkeit jeden
Schuß jeden Lauf eines Haſen Sie beobachtete das
Apportiren der Hunde und klatſchte mit ihren durchweichten
Glacéhandſchuhen jedem glücklichen Schützen Beifall zu während
Lieschen für deren leibliche Erquickung Sorge trug

Alle Wetter rief herantretend der Oberförſter 5 ärger
lich was wollt Jhr heute hier Bei ſolch abſcheulichem

gehören Frauensleute ins Haus und nicht auf

ie Jagd eBitte Herr Oberförſter ſolch kleine Fatalitäten erhöhen
das Intereſſe gim Vergnügen begütigte die Parlewuh

Schönes Vergnügen das Erkältung naſſe Füße
Schnupfen weiter nichts brummte er lenkte aber doch ein
als er ſich durch ein Glas Grog erquickt hatte und meinte
Ei ei was wird der Herr Rittergutsbeſitzer dazu ſagen

wenn er ſie huſten und krächzen hört
Er iſt ja nicht hier Papa ſprach Lieschen auf des Vaters

Scherz eingehend und wer weiß ob er wiederkommt, und
die Velkau fügte mit einem ſelbſtgefälligen Lächeln welches ihre
Worte Lügen ſtrafte noch hinzu Jch glaube kaum daß er
es dann bemerken würde

Na na na Velkauchen drohte Heinemann mit erhobenem
Finger Wie ſollte er es nicht bemerken da gleiche e

e

geſchlungen haben von wegen des Affen
Sie Spötter lachte die Parlewuh

Aber jetzt Lieschen, ſprach der Vater jetzt macht da
Jhr nach e kommt und trockene Strümpfe anzieht s i
ja ein greuliches Geſtöber Wenn das ſo fortgeht müſſen
wir aufhören denn die Gewehre verſagen wenn die Zünd
hütchen und Piſtons naß werden

Salzmann hatte unterdeß den meiſten Schnee vom Wagen
entfernt und die geſchoſſenen Faſen aufgehangen

Steigen Sie auf Fräuleinchens, ſprach er ſonſt wird
alles wieder naß wiſſen Sie Jch hatte die Sitze während
des Geſtöbers umgekehrt wiſſen Sie ſo ſind ſie trocken ge
blieben wiſſen Sie ganz hübſch trocken

Hier bringe ich noch einen Haſen rief der herbeieilende
Fritz n außer Athem den nehmen Sie guüch noch mit Jch
will ihn nicht gern tragen weil er ein bischen naß iſt verſtehen
Sie denn er ſiel in einen Waſſergraben

Nicht nur ein bischen ſondern durchnäßt wie ein Schwamm
war der erlegte Haſe den Fritz in der Hand hielt Er triefte
und ſah aus wie eine gebadete Katze Deshalb wurde er ganz
hinten am Wagen aufgehangen ſonſt würde er für die Damen
ein Fußkiſſen gebildet haben welches gerade nicht das an
genehmſte geweſen wäre

Allgemeine Grundſätze des Obſtbaumlchnittes

Der Baumſſchnitt iſt eine der jüngſten Wiſſenſchaften der
Gärtnerei ihr Aufbau iſt nur langſam vorgeſchritten weil ſie
zur Ausbildung einer Anzahl anderer Wiſſenſchaften bis zu
einem gewiſſen Grade als Baſis bedurfte Dieſe wiſſenſchaſtliche Grundlage iſt nun da der Baunmſſchnitt ſtützt ſich

auf die neueren Forſchungen der In e gie auf dieGeſetze der Pflanzenernährung t dadurch eine wirkliche
Lehre auf feſter wiſſenſchaftlicher dlage geworden

Einen Baum beſchneiden heißt ihm gewiſſe Theile zum
Vortheil der ſtehen bleibenden nehmen Durch einen rationellen
Baumſchnitt werden alle die regelmäßigen Baumformen ge
zogen die wir in den Gärten anpflanzen Er hat den Zweck

1 dem Baume eine regelmäßige oder beſtimmte
Form zu geben und zu erhalten

2 den Saft in die unteren Theile zurück
zudrängen und dieſe dadurch in einem Zuſtand
fort währender Tragbarkeit zu erhalten

3 bei ſpät anſetzenden Sorten die Organe der
Fruchtbarkeit hervorzurufen und

4 größere und ſchönere Frucht zu erzielen
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Ohne genaue Kenntniß der verſchiedenen Arten von Zweigen
und Augen ihrer Entſtehung ihres natürlichen ſowie ihres
durch den Schnitt veränderten Wuchſes iſt eine richtige der
Natur des Baumes angemeſſene Ausführung des Baum
ſchnittes unmöglich Man unterſcheidet bei allen unſeren Obſt
arten Holz und Fruchtzweige reſp Holz und Früchttriebe
Jeder ausgebildete Holzzweig trägt in ſeiner Spitze eine
Gipfel der Terminalknospe welche von der Natur dazu
beſtimmt iſt wiederum einen Holzzweig zu erzeugen Als
Ausnahme von dieſer Regel werden bei gen fruchtträgenden
Sorten z B dem Weißen Winter Calvill er Pariſer Ram
rur anette u ſ w Gipfelknospen in Blüthenknospen ver
wandelt S

Dieſe Gipfelknospe bildet ſich bei unſeren Kern und Stein
obſtbäumen bei kräftigem Wuchs eines Zweiges jährlich zwei
mal gewöhnlich im Juni und September Sie grenzt im
Juni den erſten Trieb Frühjahrstrieb ab und mit ihrem
bald darauf folgenden Wiederaustreiben beginnt der zweite oder
Sommertrieb der abermals mit der Ausbildung einer
neuen Gipfelknospe endigt Iſt eine ſolche durch eine zufällige
Urſache nicht vorhanden ſo iſt auch der Trieb nichk aus
gebildet das Holz nicht reif was ſich am deutlichſten durch
längeres Hängenbleiben der Blätter im Herbſt zu er

kennen giebt SAlle Seitenknospen haben von der Natur die Beſtimmung
ſich in vorbereitende oder wirkliche Fruchtknospen auszubilden
Die vorbereitenden Fruchtknospen Blätterknospen des Kern
obſtes werden ebenfalls in Form ſogenannter Kurztriebe
Ringelwüchſe Ringelſpieße Bouquetzweige zu Fruchtzweigen

wenn ſie bei genügender Ernährung und nicht zu frechem
Triebe mehr als 1 Jahr fort wachſen Bei den Kernobſt
bäumen entwickeln ſich häufig die Seitenknospen nur theilweiſe
die oberen mehr nach der Spitze des Zweiges ſtehenden treiben
aus die unteren bleiben ſchlafend Jn dieſem Zuſtande können
letztere längere Zeit fortleben bei dem Steinobſt dagegen ent
wickeln ſich faſt alle Seitenknospen und es finden ſich nur
ſelten ſolche die ſchlafend geblieben wären

Die Baſis aller Triebe beſteht aus einer wulſtigen An
chwellung welche durch die Narben der abgefallenen Knospen

ſchuppen gebildet iſt und dadurch gleichſam geringelt erſcheint
und Aſtring genannt wird Dieſes Organ iſt ſehr wichtig
indem ſich hier zahlreiche Knospenanlägen befinden welche
durch den Schnitt geweckt werden können

Das richtige Verhältniß nun zwiſchen der Holz undBlätterbildung einerſeits und der Fru tbildung andererſeits

am Baume zu erhalten und wo es zum Nachtheil oder Vor
theil entweder des Holzwuchſes oder der Fruchtbarkeit geſtört
ſein ſollte wieder herzuſtellen iſt die Hauptaufgabe der Be
handlung und Pflege unſerer Obſtbäume und insbeſondere auchAufgabe des n ne

Die Folge einer fortdauernden überwiegenden Fruchtbarkeit
iſt allmälige Erſchöpfung des Baumes da nicht mehr der zur
Ausbildung der Knospen im nächſten Jahre nothwendige in
den m aufgeſpeicherte en zur Genüge vor
handen iſt Man findet eine vorherrſchende Neigung zur
Fruchtbarkeit beſonders bei durch Alter oder ſonſt in ihren
Funktionen der Ernährung geſchwächten Obſtbäumen
namentlich aber bei Bäumen deren natürlicher Wuchs durch
die Lage ihrer mehr oder weniger wagerecht gezogenen Form
äſte gehemmt iſt wie bei dem Spalierobſte

Aber auch innere Schwäche des Baumes infolge mangel
hafter Bodennahrung kann dieſe Neigung zur Fruchtbarkeit
d h die Erzeugung von vielem Fruchtholz bei faſt gänzlichem
Mangel an Holzzweigen zur Folge z In dieſem Falle
tritt aber wirkliche Fruchtbarkeit nür ſelten ein meiſt blühen
die Bäume und ſtoßen wegen Mangel an Nährſtoffen die
Früchte wieder ab

Verjüngung der ganzen Baumkrone Ausputzen
zweckmäßige Düngung und Auffriſchung des
Bodens wirken hier ſehr erfolgreich

Die Folge eines ſtark vorherrſchenden Holztriebes e
zeitweiſe oder dauernde Unfruchtbarkeit des Baumes Dur
die in einem ſolchen Falle immer ſtattfindende ſchnellere und
ſtärkere Bewegung des Saftes werden die Seitenknospen der
Leitzweige welche die Fruchtknospen und de bilden
ollen zu Holzzweigen und dadurch die Erzeugung von

Früchten auf kürzere oder längere Zeit verhindert Man
findet einen ſolchen ſtarken Trieb und die damit zuſammen

aus der m

ende Unfruchtbarkeit beſonders bei jängeren ſehr kräftiBund Alle Mittel welche dazu dienen die zu raſche S

wegung der Säfte zu hemmen oder zeitweiſe einen Theil der
aus den Wurzeln zuſtrömenden Nahrung dem Baume zu entziehen ſind Hilsinittel das geſtörte Gleichgewicht wieder

herzuſtellen und die Bäume fruchtbar zu machenSolche Mittel ſind Biegen der Aeſte Drehen Ringeln

Aderlaſſen Abſtoßen oder Abſchneiden einzelner Wurzeln
Verpflanzen Beſchneiden im Saft c

Der neuere Baurnſchnitt giebt uns Mittel und Wege an
die Hand in letzterem Falle die chtbarkeit auch ohne An
wendung dieſer energiſchen Mittel hervorzurufen nämlich durch
den langen Schnitt und durch Einſchnitt in die Rinde
unter der ſonſt ſchlafend bleibenden Knospe

Chr Koopmann Gartenkünſtler

Kunſt und Titeralnr

r Aus der ſchier endloſen Zahl von Lutherfeſtſchriften
Behtra wir noch zwei ebenſo originelle als bedentſame
Veröffentlichungen hervorheben Die eine führt den Titel Der
ſingende Luther im Kranze ſeiner dichtenden und bildenden Zeit
genoſſen GBerlin H J Meidinger und hat den bekannten Hof
prediger a zum Herausgeber Die ßanze Ausſtattung
zeugt von ſelten feinem Geſchmack Z B umrahmen die einzelnen
Blätter in Rothdruck die berühmten bisher nur ſehr wenig zu

giuglichen von Albrecht Dürer s Meiſterhand ſtammenden
a zum Gebetbuch Kaiſer Maximiliansnünchener Nationalbibliothek Das andere Buch iſt eine

umfangreiche jedoch wohlfeile von authentiſchenNachbildungen zeitgenöſſiſcher Porträts aus der ReformationszeitMünchen G Sith
Die Bürgermeiſterei und Amts Verwaltung Ein

Handbuch für Stadt und Gemeinde Verwaltungs ſowie Gemeinde
AufſichtsBeamte insbeſondere für Bürgermeiſter Magiſtrats
mitglieder Amtmänner Amts und Gemeindevorſteher Bei
eordnete Stadt und Gemeinde Vertreter Verwaltungs
ſpiranten 2c von J Schmitz Berlin ehem Bürgermeiſter

Verfaſſer der in 7 Aufl erſchienenen Broſchüre Wohin ſteuert
ürſt Bismarck mit ſeiner inneren Politik und einer großen

Anzahl als vortrefflich anerkannter Werke Neuwied und Leipzig
Heuſers Verlag Louis Heuſer 1883 Komplet in ca 10 Lieferungen
G 1 2 4 Bogen ſtark welche innerhalb Jahresfriſt er

einen

Eingegangene Neuigkeiten

ane Geſetzgebung des Deutſchen Reiches von derGründung des drehen Bundes bis auf die Gegemvart
Mit Erläuternngen und Regiſtern herausgegeben von B Gaupp
Geh Regierungsratbh A Hellweg Landrichter R Koch kauſerl
Geh Ober Finanzrath W Neubauer Ober Landesgerichtsrath
W L Solms Ober CorpsAuditeur R Sydow OberPoſ
W Turnau Kammergerichtsrath F Vierhauns Vandrichter
Verlag von J Guttentag D Collin in Berlin und Leipzig

er und 8 ß t v 4tDie Reform des Eigenthumsrechts als Grundlage dSozial Reform und die neue privat und wirthſchaſtsrechtliche
Regelung des geſammten Handwerks und Gewerbebetriebes von
W gmann Stol p Herlin Wilhelm Jßleib Guſtav Schuhr

waeeeeBt ur Geſchichte der Blu er e iVerlag der Kößling ſchen Buchhandlung Guſtav Weh

K Trotz der vorgerückten Jahreszeit arbeiten Prof Wislicenund Maler Weinack rüſtig an den anderen n hie
u Goslar erſt zum Weihnachtsſeſt gedenken die

beiden Künſtler nach Düſſeldorf zurückzureiſen Wislicenus iſt
egenwärtig mit der Schlacht von Jkonium beſchäftigt in welcher
aiſer Rothbart die Sarazenen ſchlug Einige Nachgrabungen,

die in letzter Zeit in der Nähe jener Pfalz vorgenommen ſind
haben Reſte der ehemaligen rieſigen Freitreppe die vom Dom
nach dem Kaiſerpalaſt führte ſowie die Grundriſſe ein ößerenno r 2 et i arg Das o Runkelſtein im Sarnthal bei Bozenjüngſt dem t von Oeſterreich von e e h
Salvator zum Geſchenk gemacht worden iſt ſoll mine reſtaurirt
und ſomit die berühmten alten nern Fresken chedie Sage von Triſtan und Jſolde rſellen vor g em

emi a en m wiedergeſtellt hat übertragen worden eder her
r Jm Kloſter Monte Oliveto bei Floren d e ken vobedeutender Schönheit echt R dem len be vent

z Her
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